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ZWEI NEUE ORIENTALISCHE EDAPHUS - ARTEN 
(COL., STAPHYLINIDAE) 

36. BEITRAG ZUR KENNTNIS DER EUAESTHETINEN 


Herrn Kollegen Dr. Poggi vom Genueser Museum ist es jüngst 
gelungen, die als verschollen geglaubten Syntypen zweier von Fauvel 
1895 beschriebenen Edaphus - Arten wiederzufinden: neben einem Pärchen 
von Edaphus major Fauvel den zweiten Syntypus (cj) von Edaphus 
punctatus Fauvel. Dieses Exemplar gehört nun aber zu einer anderen 
Art als der von mir 1979 redeskribierte E. punctatus Fauvel. Da es sich 
überdies um einen bisher « unbekannten » Gattungsvertreter handelt, 
sehe ich mich gezwungen, ihn zu beschreiben. Ausserdem füge ich 
noch eine weitere, neue, orientalische Art hinzu. 

Für die Ausleihe des Genueser Materials sage ich Kollegen R. 
Poggi meinen herzlichen Dank. 

Edaphus f e a i spec. nov. 

Für die Ausleihe des Genueser Materials sage ich Kollegen R. 
verwechselt, und zwar vom Autor der genannten Art selbst, handelt 
es sich doch beim einzigen, bisher vorliegenden Stück um einen Syn- 
typus des E. punctatus Fauvel. Ich habe 1979 den zweiten Syntypus als 
Lektotypus designiert und die Art, unter Berücksichtigung weiterer 
Stücke, ausführlich redeskribiert. Wenn auch Fauvel 1895 Unter- 
schiede zwischen beiden Syntypen gesehen und publiziert hat, so be- 
wertete er sie offenbar als individuelle Unterschiede, wie aus 
dieser, seiner der Diagnose angefügten Bemerkung klar hervorgeht: 

« J’ai vu deux exemplaires de cette espece, Tun pris et 
communique par M. Fea, l’autre que mon ami Raffray m’a envoye de 
Penang. Ce dernier a les fossettes laterales de la base du corselet plus 
effacees et la ponctuation des elytres un peu plus forte. » (Sperrung von 
mir). 
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Deshalb finden auch Artikel 72 b und 72 c der Nomenklatur- 
regeln Anwendung, die Konsequenz von 72 c ist die hier vorgelegte 
Neubeschreibung des Edaphus feai sp. n. 

Diese neue Art sieht dem E. punctatus Fauvel äusserlich sehr 
ähnlich; die folgende Beschreibung hebt deshalb vor allem Unter- 
schiede zu jenem hervor. 

Bräunlich, etwa bernsteinfarben, ziemlich glänzend, Pronotum 
und Elytren grob und ziemlich dicht punktiert, Oberseite deutlich, 
ziemlich lang beborstet. 

Länge: 1,6 - 1,9 mm. 

$ - Holotypus: Burma: Bhamö, VIII. 1885, L. Fea leg. 

Proportionsmasse: Kopf breite: 44; Augenlänge: 12; Prono tum- 
breite 54; Pronotumlänge : 43; grösste Elytrenbreite : 68; grösste Ely- 
trenlänge: 57; Nahtlänge: 46. 

Am Kopf sind die Augen etwas gröber facettiert als bei E. 
punctatus und Schläfen spurenhaft angedeutet, die vordere Stirn ist 
insgesamt flacher als bei E. punctatus , die vorderen Seitenfurchen sind 
kürzer, die ziemlich groben Punkte ungleichmässig verteilt, einige auch 
auf dem vorderen Mittelteil zu finden. 

An den Fühlern sind die beiden Keulenglieder gebräunt 
(bei E. punctatus so hell wie die Mittelglieder) und etwas kürzer als bei 
der verglichenen Art, das 10. Glied ist fast so lang wie breit (bei E. 
punctatus wenig länger als breit). 

Die auffälligsten Unterschiede zwischen beiden Arten bemerkt 
man an ihren Pronoten: E. feai besitzt, im Gegensatz zu E. punctatus , 
kein basales Mittelfältchen. Von den, ebenfalls, sechs Basalgrübchen 
sind die mittleren sich so nahe gerückt, dass man sie bei ungenauem 
Hinsehen für zusammengeflossen hält, die äusseren Grübchen sind in 
der groben, sich aussen auch bis zur Pronotumbasis erstreckenden 
Punktierung kaum auszumachen. Punktierung im übrigen so grob und 
dicht wie bei E. punctatus , lediglich in der hinteren Mitte etwas weit- 
läufiger. 

Die Elytren sind etwa so wie bei E. punctatus gebaut und 
skulptiert, auch bei E. feai ist die Punktierung deutlich etwas feiner 
als diejenige des Pronotums, aber etwas weniger gleichmässig : neben 
der Naht findet man eine Anzahl feinerer Punkte, die Punktabstände 
erreichen hier Punktgrösse oder übertreffen sie sogar. 
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Der dorsale Mittelkiel an der Basis des 3.Tergits erlischt bei E . 
feai vor der Tergitmitte, bei E . punctatus erreicht er diese durchaus. 

Männchen : 7.Sternit am Hinterrand flach und breit ausge- 
randet. 8.Sternit (fig. 3). Spermapumpe 1,5 x so lang und etwa so breit 
wie der Aedoeagus, vesica seminalis klein, aber deutlich skierotisiert 
Aedoeagus (fig. 1), Ventralblatt des Medianlobus mit 4 Borsten wie bei 
den Verwandten der major- Gruppe. Parameren sehr auffällig: zweiästig, 
jeder Ast mit einer langen Apikalborste; ausserdem noch eine winzige 
Borste etwa in mittlerer Höhe. 

In meiner Tabelle der vorder- und hinterindischen Edaphus - 
Arten muss die neue Art hinter Leitziffer 189 engeordnet werden: 
Von E. strangidatus Cameron unterscheidet sie sich durch bedeuten- 
dere Grösse, auch im Aussendrittel und insgesamt gröber punktierte, 
breitere Elytren, von E. densipennis Cameron durch kürzere Elytren, 
weniger dichte Punktierung derselben und kaum erkennbare Schläfen, 
von E. loebli Comellini sofort durch bedeutendere Grösse und anderen 
Stirnbau, von E . clavator Comellini durch andere Fühler, kurzes basales 
Dorsomedianfältchen des 3.Tergits, von allen diesen Arten durch die 
Sexualcharaktere. 

Holotypus im Museo Civico di Storia Naturale di Genova. 

Edaphus biimpressus spec. nov. 

Diese neue Art gehört wegen winziger vesica seminalis und anderer 
Merkmale in die dissimilis- Gruppe (Puthz, 1980), hier lässt sie sich 
anhand der (namengebenden) zwei vorderen Pronotum eindrücke leicht 
erkennen. Dächte man sich diese Eindrücke hinweg, ähnelte die neue 
Art mehreren anderen Arten ihrer Gruppe ausserordentlich, zum Beispiel 
auch dem E. tongkingensis Puthz, mit dem ich sie im folgenden, um 
mich nicht zu wiederholen, vergleiche. 

Bräunlich, glänzend, unpunktiert, fein beborstet. Taster und 
Beine gelblich, Fühler rötlichgelb, die Keule etwas dunkler. 

Länge: 0,9 - 1,1 mm. 

S - Holotypus: Vietnam: Cuc phuong, Ninh binh, No. 309, 
sifted bark of tree, 3.10.1966, G. Topäl leg. 

Proportionsmasse: Kopfbreite: 24,5; Augenlänge: 7,5; Schläfen: 
etwa 1; Pronotumbreite : 27; Pronotumlänge : 23,5; grösste Elytren- 
b reite: 38; grösste Elytrenlänge : 38; Nahtlänge: 31. 
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Kopf wie bei der verglichenen Art, die vorderen Seitenstücke 
der Stirn über den Fühlerwurzeln jedoch mit einem mässig groben 
Punkt. Pronotum basis mit Seitenfältchen, durchgehendem Mit- 




Fig. 1-4: Ventralansichten der Aedoeagi (1, 2) und 8. Sternit der Männchen: Edaphus 
feai sp. n. (1, 3), E. biimpressus sp. n. (2,4) (Holotypen). - Massstab = 0.1 mm. 


telfältchen und 4 Basalgrübchen, von denen die äusseren quer, die mitt- 
leren länglich sind; Pronotum ausserdem jederseits der Mitte, etwa 
in Höhe der Längsmitte, mit je einem auffälligen Grübchen, das gut so 
gross ist wie die basalen Seitengrübchen und in dessen Rand der basale 
Seitenkiel vorn mündet. In der vorderen Mitte beobachtet man eine 
zusätzliche, aber weniger deutliche Längsvertiefung, wie sie auch bei 
anderen Arten der dissimilis -Gruppe angedeutet sein kann. E 1 y t r e n 
und Abdomen wie bei der verglichenen Art. 

Männchen : 8. Sternit (fig. 4). Spermapumpe schmal, deutlich 
etwas länger als der Aedoeagus und ohne « Doppeltrompete », vesica 
seminalis wie bei den Verwandten. Aedoeagus (fig. 2). 
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In meiner Tabelle (1980) muss die neue Art bei Leitziffer 81 
eingefügt werden. Von E. bipunctatus Puthz unterscheidet sie sich auf 
den ersten Blick durch viel schlankeren Bau, längere Elytren und an- 
dere Stellung der vorderen Pronotumgrübchen, von E. furcaticollis 
Puthz sofort durch ihre vorderen Pronotumgrübchen kaum erkennbare 
Schläfen und anderen Stirnbau. 

Holotypus im Ungarischen Nationalmuseum, Budapest. 
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ZUSAMMENFASSUNG 

Beischreibung zweier neuer Edaphus- Arten : E. feai sp. n. (Burma), E. biimpressus 
sp. n. (Vietnam). 


SUMMARY 

Description of two new species of Edaphus Mötsch. : E. feai sp. n. (Burma), E. 
biimpressus sp. n. (Vietnam). 


